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Im Jahr 2004 von Markus Springer und Ernst Schlader gegründet, widmet sich dieser
Klangkörper vor allem der Musik für Chalumeaux und Klarinetteninstrumente des 18.
Jahrhunderts. Mit besonderer Begeisterung beschäftigen sich die beiden Ensemblegründer mit
der Musik von Meistern des Deutschen Barock wie Telemann, Fasch und Graupner, und der
Erforschung und Wiederentdeckung Österreichischer Barockmusik. Das Chalumeau war in
Wien im ersten Drittel des 18. Jahrhunderts ein beliebtes Modeinstrument und wurde in vielen
der am Kaiserlichen Hof aufgeführter Opern und Oratorien ob seiner dunklen und zarten
Klangfarbe für besondere Effekte eingesetzt. Die barocke Klarinette fand kurz nach ihrer
Erfindung im Jahr 1700 sehr schnell Eingang ins österreichische Musikleben und wurde etwa
im oberösterreichischen Benediktinerstift Kremsmünster nachweislich vor 1739 verwendet.
Das Calamus Consort ist ein variabler Klangkörper und kann je nach Programm von einer
Duobesetzung ausgehend bis zu einem Barockorchester mit Vocalensemble erweitert werden.
Das Ensemble ist davon überzeugt, dass durch die Verwendung von heute in Vergessenheit
geratenen Instrumenten wie dem Chalumeau (vom 8-Fuss Basson bis zum kleinen Diskant)
sowie der trompetenartigen Barock-Klarinette dem Publikum des 21. Jahrhunderts durch
völlig neue Klangfarben ein lebendiger und spannender Neu-Zugang zur Barockmusik
geboten wird.

Die Mitglieder des Calamus Consorts musizieren mit Ensembles und Orchestern in ganz
Europa, u. a. dem Freiburger Barockorchester, Orchestre des Champs-Elysées, La Chambre
Philharmonique, Concerto Köln, Göttinger Festspielorchester, Neue Hofkapelle München,
l’Orfeo Barockorchester, Wiener Akademie, New Dutch Academy, Huelgas Ensemble, und
unterrichten als Dozenten an der Universität Wien, der Staatlichen Hochschule für Musik
Trossingen und der Staatlichen Hochschule für Musik und darstellende Kunst Frankfurt am
Main.

Sopran: Michaela Riener
Chalumeaux, Barockklarinetten: Ernst Schlader & Markus Springer
Cembalo: Mario Aschauer

 


